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G Die „ Badische Beamtenzeitung "
eine politische Leimrute ?

erscheint seit ca . 3 Jahren die
Stn Beamtenzeitung "

, Wochenschrift für Reichs -,
BaKo Gemeindebeamte im Großherzogtum
sim ^ geu dieses Blatt wäre nun an und für

. .^ "ruwenden . Denn daß es die öffentlichen
Ose manchmal in einseitiger Weise nur vom

ker Beamtcninteressen aus betrachtet , ist
ij ,

bchlch ein Fehler , der jedem Blatte anhaftet , das
. c )n,e gewisse wirtschaftliche Jnteresseutengruppe

iniV,ÖO Aber was an diesem angeblich für
iw» ' " ^ . Beamten jeder Parteirichtung und Kdn -
itnii?>

" Oeitimmten Organ auffallen muß , ist der Um -
: oaß es sich immer niehr als ein freisinnig -

uolrati,ch -nationalsoziales Parteiblatt entpuppt .
Bekm ^ 1

'
chon früher eine gewisse Tendenz bei

literarischer Neuerscheinungen aufge -
Weii ^ r « üch die Redaktion in aufdringlicher
risili » . " Ut darwinistischen Anschauungen iden -

-i -oim kam einmal ein scharfer Angriff auf
aemMo m

" ^ .Abgeordneten Erzberger , weil dieser in
bincinlm, ^ ? ^ ltnissc des auswärtigen Amts in Berlin
eine r ,

}
5 u" d von den Beamten dieses Ressorts

für eiiiAirif *
'. .nbiae Arbeitszeit verlangte . Auch

uns erwnl .
^ lAeichssteuer ist das Blatt , ,oviel wir

aber fi » ! ,
' omgetreten . Das tollste leistete esaoer sicher m Nr . 37 uotu 10. September , wo es

einem Leitartikel Ausnahme gewährt , der für Bei -
r r 11 l alter badischen B e a m t e n 0 r g a n i -
s a t 1 0 n e n z u m H a 11 s a b u n d , ausgerechnet zum
Hansabund ( !) pssidiert ! Da hört sich denn doch
alles auf ! Der Hansabund , dem nicht einmal große
Handelskammern (vergl . Stuttgart ) beitreten , der
vom Großkapital gegründet ist und ihm

' dient , dem
Großkapital , das für den kleinen Beamten aber auch
vj übrig hat , als hochnäsige Verachtung ,' i * Hamabund sollen die Privat - und Staatsbe -
l i ck ( n

*
(S5^ore beitreten und zwar u n v e r z ü g-

dreiste Ä richtige Antwort auf eine solch dumm -
lächtei- ,

" ^ " tung ist eigentlich ein homerisches Ge-
sen Sa . -!! " d der Grund , weshalb die Beamten die-

sollen ? Weil der Hansabund , weil
die n , .Ür ^ fortschrittlich , nur Parteien unterstützt ,
Dnk> ; - ^ .bvlitisch fortschrittlich — liberal sind.
fWit -V lir bie Beamten von größtem Werte . (Es
D wnur , ivozu dieser „ Fortschritt " führen soll.
De „ir^ Prellbock , an dem aller Fortschritt in
Art»! . aber gescheitert sei , sei das preußische
die

"^ llswahlrecht , durch das in ganz Deutschland
D,i ° ,'" - Ä '^ lche und wirtschaftliche Reaktion " regiere .

7V
"

andtagsivahlrecht müsse beseitigt werden . Es
r j g

öatli l eine Aufforderung , bei den d i e s j ä h -
dal

8
v ^ vndtagswahlen nur dem Kandi -

siS
Ien, i, |c Stimme zu geben , dessen Parteifreunde in

Maki a bas allgemeine , direkte und gleiche
„ .

"Utrecht eingetreten sind ; hierzu gehören zurzeit
r
ö,e Freisinnigen , Demokraten und Nationnl -

Nicht aber Zentrum (sie !) und
lew

* ’ 0,1 alliberal e .
" • „Wenn sich diese beiden

Pr -
'
r.

Parteien eininal entschließen könnten , in
iin? • politisch gerade so liberal zu sein, wie bei
teü , )11

. ®o&en , dann wären sie auch „unsere " Par¬
der

" einzige Bedenken , das der Gewährsmann
ist ^ oamtenztg .

" gegen den Hansabund hat ,"üß die Nationalliberalen mit ihrer bekann -
politischen Programmlosigkeit ( !)

dne
^ev '

. llnteniehmen so sehr engagiert sind .
" Aber

LV/mm den guten Mkann weiter nicht, anstatt ihn
lt)ie

'
~ei1 machen und vor deni Beitritt zu warnen ,

j, n .
e* J.o die Logik gerade verlangen würde . Ueber -

, D > « <? svvderbarer Politiker ; er schreibt weiter :
etm ^-

'^ benken gegen die Börsenmänner haben gewiß
Sack,

^
. vechtiguiig für sich , aber so schlimm ist die

Sei » üicht, als diejenigen tun , die nie die guten
« jt .n der Börse anerkennen wollen .

" Mit solchen
llan >̂ schorn ' st nicht zu rechten . Ihr Gedanken -
den ber eines logisch denkenden und folgern -
aei -„ <

' ' ^ 0chen, sonst könnten solche Leute nicht zu
zi , y entgegengesetzten Schlüssen kommen , anstatt
den die der einfachsten Logik entsprechen wür -
n » ch ■

'n ~’ Geschreibsel dieses Politikus verrät aber
y, . / titc ll .roße Ignoranz der Tatsachen , sonst müßte

'

Pre»? Ä dämlich wissen, daß die Zentrumspartei im
iiiri* . Mondtag wiederholt die Einführung des" Wahlrechts verlangt hat . Schon im Jahre
sollte

l,n ” " st wieder vor zwei Jahren . So etivas
s^ -_i,ü ' vu wisse » , wenn man über solche Dinge
bkrschwjx ^ ?^" Gat »lau diese Tatsache absichtlich

üenug damit . In einer weiteren Einsendung
(5i,,r üogen die Agrarier tüchtig losgewettert . Tie
ej „ (£ ■ '

- ' ’ rt nimmt Stellung zu einer früheren , worin
Ha „ ,v,l!0v" dkr aus dem Grunde vom Beitritt zum
— Jvbund abgeraten hatte , weil er ein Kampfmittelükgen die Ag

gegen die Agrarier würden viele Beamte
^ awp ^ st -

' Ovoner sei . Gerade umgekehrt sei 's , „den
gee» » vit.' eigrarier wurveu oieie « eaniie
„Ao,-^ • „ freudig mitkämhfen " ! Mit dem Wort
EimV?,^

" heute ein kolossaler Unfug getrieben ,
kan, , . dieses , der selbst mittlerer Beamter ist,
der im» vicht begreifen , wenn ein Beamtenblatt aufneu Seite die guten Seiten der Börse her¬

vorhebt , an dem Agrariertun : aber keine gute Seite
sehen will . Das Agrariertum ist mir doch tausend¬
mal lieber als das Börsianertum ! Doch dies nur
nebenbei . Den Beamten , die vielfach selbst land¬
wirtschaftlichen Kreisen entstänmien , denen das
.„Mädchen von: Lande " nicht selten eine willkommene
Partie ist, steht es nicht gut an , eine landwirtschafts -
feindliche Politik zu treiben ; denn sie handeln damit
gegen ihr ureigenstes Interesse . Vor dem Landwirt
und deni Mittelstand ist die Stellung des Beamten ,
auch des mittleren , immer noch angesehen und ge-
achtet. Für die Großprotzen der Industrie und des
Handels aber eine quantit6 n^gligeable . Und zur
Verstärkung der Macht dieser Kreise soll der mittlere
und kleine Beainte noch Beiträge zahlen . Denn da¬
mit , daß er seinen Beitrag zahlt , ist sein „ Einfluß "

im Hansabund aber auch erschöpft. Doch genug von
diesem Thema . ^Die „Bad . Beamtenztg .

" nimmt aber auch Stell¬
ung zur Kandidatur Trautniann . Die Art und
Weise, wie diese Stellungnahme erfolgt , muß als
eine Mache bezeichnet werden . Diese Mache geht
darauf aus , den Revisor Trautmann bei den liberal
und demokratisch gesinnten Beaniten zu diskreditieren
als politisch charakterlos . Man sollte meinen , einem
Blatt , das angeblich die Veaniteniuteressen vertritt ,
könnte es nur recht sein , wenn ein inittlerer Beamter
von der Befähigung Trautmanns , der zugleich Vor¬
sitzender eines großen Beamtenverbands ist, in den
Landtag kommt , besonders wenn er , ohne daß er
seine politische Ileberzeugung zu verleugnen braucht ,
durch einen Kompromiß gewählt werden kann . Weit
gefehlt ! Das Mannheimer Beamtenblatt sekundiert
dem „Volksfreund "

, der Herrn Trautmann Man -
datsstrbberei vorwirft ! Es muß eine solche Stell¬
ungnahme geradezu Erstaunen erregen . Daß das
Blatt vom „schwarzen Querbalken " im Wappen der
Mittelstandspartei spricht, sei nur nebenbei erwähnt .
Worüber man sich wundern muß , ist auch der Um¬
stand , daß aus dem Kreise der Abonnenten dieses
Blattes nicht schon energisch gegen diese politischen
Spiegelfechtereien Front gemacht wurde . Oder sollte
es schon geschehen , die bezüglichen Proteste aber im
Papierkorb verschwunden sein ? Die „Bad . Veamten -
zeitung " hat in einem früheren Leitartikel „Der Be-
amte und das öffentliche Leben " (Nr . 21 voni 21.
Mai ) die Beamten aufgefordert , in ihre Partei¬
organisationen einzutreten und dort ihren Einfluß
geltend zu machen . Da aber nur die Demokratie und
der Freisinn die einzig wahren Verfechter der Be¬
amtcninteressen sind , so hat ja das Blatt seinen
Lesern , soweit sie nicht der Demokratie oder dem Frei¬
sinn angehören , etwas ganz Wertloses angeraten !
Man sieht aus dem Gesagten , was man von der Ob¬
jektivität dieses Blattes zu halten hat . Die Aufstell¬
ung des Betriebssckretärs S eub ert in Gengenbach
zuni Kandidaten hat diesem Blatt kein Wort der Ge¬
nugtuung entlockt. Jni Gegenteil , es schrieb kurz
nachher , die Aufstellung mittlerer Beamten als Kan¬
didaten durch eine Partei könne nicht als Maßstab
für deren Beamtensreundlichkeit aufgefaßt werden .
Den Abg . Erzberger griff das Blatt schmählich an ,
obgleich gerade er sich nachdrücklich persönlich mitt¬
lerer Beamter angenomnien hatte , um ihnen zu ihrem
Recht zu verhelfen (Pöplau , Ball rc . ) . Dagegen hat
das Blatt das blamable zweideutige Verhalten des
liberalm Abg . Semmler völlig totgeschwiegen . Da
gab es keine Kritik . Wäre dieses Blatt das offi-
zielle Organ einer Beamtenorganisation , so wären
diese Dinge unmöglich . Aber dieses Blatt möchte,
daß eine Politik in diesen Organisationen betrieben
und es als gemeinsames Organ für alle badischen
Beamten , für den im Werden begriffenen großen
Beamtenverband akzeptiert würde . Bezeichnend ist .
daß dieses Blatt auch die Reichs - und Gemeinde¬
beamten in seinen Kreis zichen niöchte, um dadurch
die Sphäre seines politischen Einflusses zu erweitern .
Es ist bedauerlich , daß sich dieses Blatt , das ja , was
nicht bestritten werden soll, manchen guten Artikel
gebracht hat , allmählich als ein politisches Unter¬
nehmen entpuppte .

Es war notwendig , auf diese Tatsache einmal
gründlich hinzuweisen irnd der durch dieses Blatt
auf Schleicljivegen versuchten Wiederliberalisierung
des mittleren Beamtentums einen Riegel vorzu¬
schieben. Die weite Verbreitung , die das Blatt schon
durch feine demagogisch geschickte Taktik bisher ge¬
funden hat , nötigt dazu , diesem Organ einmal auf
die Finger zu klopfen . Wäre es ein Verbandsblatt ,
so müßte die Parole lauten , Austritt aus dem Ver¬
band , so muß sie lauten : Abbestellung des
Blattes , solange bis völlige politische Neutralität
garantiert ist . Jeder Zentrumsmann , der bisher
Abonnent der „Bad . Beamtenztg .

" war , wird wissen,
welche Schlußfolgerungen er aus den vorliegenden
Tatsachen zu machen hat .

Berlin , 2 . Oktober 1909 .
'

Der Dimplizissimus ist durch den Verkehrsminister
v . Frauendorscr gemaßregelt worden , indem der

Minister den Verkauf auf sämtlichen bayerischen
Bahnhöfen verbot .

fhistand.
Oesterreich -Ungarn .

Znr ungarischen Krise . Der Entwirrungsplan
KossuthS umfaßt nach der „Äudapestcr Zeitung " folgende
Punkte :

„ 1 . Kossuth schlägt vor , das, der Monarch die Regierung
der UnabhängigkeitSpartei übertrage , während diese sich ihrer¬
seits mit dein Gedanken abfindct , daß der Monarch seinen
Standpunkt innerhalb de? neuen Kabinetts durch seine Ver¬
trauensmänner vertreten läßt . Das Blatt erinnert daran ,
datz der Monarch gelegentlich der Mission LnkacS drei Porte¬
feuilles , das Ministerpräsidium , daS Ministerium dek Innern
und daS Finanzministerium , seinen eigenen BertrauenS -
männcrn Vorbehalten habe . An dieser Forderung hält der
Monarch auch jetzt fest , er würde nur LukacS fallen lassen,
der teil » schon fallen gelassen ist, würde jedoch seine Vcr -
irguenSmänncr im Kabinett aus der Reihe der altliberalen
Parteien wählen .

2 . DaS neue Kabinett der llnabhängigkeitSpartei hätte
einen provisorischen Charakter und ivürde einzig und allein
die Durchführung der Wahlresorm übernehmen . ES hätte
jedoch dafür zu sorge» , datz der Staatshaushalt aufrecht
erhalten wird , die Delegationen ungestört verlaufen , die
Koste» der Anncrio » gedeckt und die neuen militärischen
Lasten übernommen werden, daß ferner di- bosnische Frage
provisorisch geregelt wird . Die militärische Frage würde im
übrigen auSgeschallet bleiben . Das Blatt fügt Hinz » , daß
die 90 Millionen Krone » auSmachenden neuen militärischen
Ausgabe » , welche die Heeresleitung als normalen Bedarf
in das Budget eingestellt hat , vom Ministerpräsidenten Dr .
Wekerle bereit ? auf 20 Millionen Kronen herabgedrückt seien.
Somit müßte von dem Kabinette der UnabhängigkeitSpartei
nur diese Summe zur Bewilligung gebracht werden . Be¬
züglich der provisorischen Regelung der bosnischen Frage
bemerkt dar Blatt , daß diese Regelung de » Wünschen Oester¬
reichs entsprechen würde .

3 . In der Banksrage würde ein Provisorium zustande
kommen, durch welches das Privilegium der gemeinsamen
Notenbank um drei Jahre verlängert würde , jkossuth bittet
jedoch um die Ermächtigung , zu erklären , daß daS zu be¬
trauende Kabinett der Unabhängigkeitspartei Vorbereitungen
bezüglich der Errichtung der selbständigen Bank treffen
würde . DaS Blatt bemerkt hier , daß in diesem Falle
schwieriege Komplikationen möglich sind. Die Oesterreich-
Ungarische Bank ist nämlich nur in de « Falle geneigt , sich
mit einem kurzen Provisorium zu begnügen , >oenn di« unga¬
rische Regierung dieses an keine Klausel knüpft . Sobald
die Negierung erklären würde , daß sie die selbständige Bank
vorbereitet , würde die Ocsterrcichisch- Ungarische Bank auf
ein Provisorium nicht eingchen . Deshalb wolle der Monarch
auch nicht seine Zustimmung zu jener Deklaration geben,
welche Kossuth im Namen der UnabhängigkeitSpartei abgeben
möchte."

Kossuth ist gestern in Wien eingetroffen . ES ist aber
kaum daran zu denken, daß Kossuth mit der Kabinetts¬
bildung betraut wird .

Spanien .
— Ein Gesamtvertrag zwischen Spanien und

England . Aus Paris wird geiueldet : Eiu auswär¬
tiger Diplomat , der jedoch iingciiannt bleibt , bringt
in einer Zuschrift int „Newyork Herald " Enthüllungen
über einen angeblich zwischen England und Spanien
bestehenden Geheimvertrag bezüglich Marokkos .
Dieser Vertrag sei kurz nach der Vermählnng des
Königs Alfons mit der Prinzessin Viktoria von
Battenberg zwischen beiden Regierungen abgeschlossen
worden . In dem Vertrage sichert sich Spanien Eng¬
lands materielle und moralische Ilnterstütziing für
seine Expedition im Riffgebiet sowie für die Aiisdehn -
ung seiner Beziehungen in Nordafrita . Spanien da¬
gegen verpflichtet sich , seine Besitzungen in Nordasrika
im Kriegsfälle strategisch zur Verfügung zu stellen .

X Zur Lage in Spanien . Das siegreiche Vor¬
dringen der Spanier gegen die Risfkabylen wird jetzt
von allen Seiten bestätigt und dient auch dazu , die
Gemüter in Spanien selbst allmählich wieder zu be¬
ruhigen . Besondere Begeisterung hat die Eroberung
der Burg Zeluan hervorgeriifen , welche vor 130
Jahren von eineni spanischen Ritter Inan de Guznian
erbaut wurde ; sie fiel später in die Hände der Einge¬
borene » . Bis vor kurzem wohnte dort der Präten¬
dent . Jetzt wehen wieder die Fahnen der spanischen
Triippen von den Zinnen der Burg . — Die Ber -
sassungsgarantieir werden im ganzen Lande wieder¬
hergestellt , die Provinz Barcelona ausgenommen . —
Die Einberufung des Parlamentes findet am 15. Ok¬
tober statt . — In Barcelona sind vorgestern zehn
Personen verhaftet worden . Vier Gefangene wurden
vorläufig auf freien Fuß gesetzt . Vier neue Ko-
lonnen von je 400 Mann sind gebildet worden , an -
geblich um eine militärische Expedition nach einem
bis jetzt unbekannten Bestimnuingsort zu machen .

Der „Matin " meldet aus Madrid : Im Laufe des
letzten Ministerrats ist die Errichtung eines G e n e-
r a l k a p i t ä n s - P 0 st c n s für Afrika be¬
schlossen worden . Der Sitz des neue » Generalkapi -
iäns wird entweder Cente oder Melilla sein . Als
erster Inhaber dieses Postens , welcher den General -
kapitänaten von Madrid und Barcelona gleichbeden-
tend ist und mit 150 000 Pes dotiert wird , wird
General Marina genannt . Tie ständigen Garni¬
sonen von Ccute und Melilla sollen auf je 15 000
Manu erhöht werden . Die uotweiidigeu Kredite wer¬
den sich bereits im Budget von 1910 befinden .

Rußland .
)( Ungeheure Veruntreuungen . DaS endgiltige Srgebni »

der Pnifung des Rechnungsabschlusses des letzten große »
Krieges hat wohl die ärgsten Befürchtungen inbezug alst
die dabei vorgekonimenen Veruntreuungen weit iiber

'

troffen . „Rowoje Wrenija " berichtet , daß die Rech-
nnngskammer bereits die für die Dnma bestin,mten
RechnungSvorlagen geprüft habe . Die Kosten diese»
Feldzuges werden mit 1100 Millionen Rubel beziffert ,
doch habe die Prüfung der Rechnungsbelege ergeben , daß
viele Ausgaben überhaupt fehlen , viele Rechnungen ge¬
fälscht seieu, kurz, cS ist eine Kontrolle einfach unmöglich .
Von den 1100 Millionen Rubel sollen angeblich 555
Millionen Rubel auf VerpflcgSkostcn der Mannschaften
und Pferde entfallen , 218 Millionen für Uniformen und
Waffen , 315 Millionen für Löhnungen und Gagen und
113 Millionen Rubel für „kleinere Ausgaben " aufge¬
wendet worden fein . In allen RechmingSgruppen wurde »
ungeheuere Defraudationen aufgedeckt , deren Gesamthöhe
sich auf eine halbe Milliarde Rubel belaufen soll.

Afrika .
«J » Der Krieg gegen die Riffkabylen . Der Kampf

an den Guriignbergen am Nachmittag dcS 29 . September
scheint doch heftiger gewesen zu sein, als die ersten Nach¬
richten erkennen ließen . Jetzt wird von 5 Toten und
einer Anzahl Verwundeten berichtet . Inzwischen unter¬
nehmen die Truppen von Scluan aus einen Vorstoß
gegen den Mincnbczirk , wobei sie zunächst auf Zoco el
Jennir im Gebiet von Beni Bufrur stiestn . DaS Re¬
sultat der Expedition ist noch nnbckamit . Der Feind
belästigt alle spanischen Stellungen fortgesetzt mit Einzel -
angriffe » . — Die au ? Celuan abgegangene spanische
Kolonne hat die Höhenzüge bei Gabellor besetzt , welche
die Dua der Beni Buitur überragen . Von dort ans
bombardiert die spanische Artillerie die Dna fort¬
während , um einen Angriff auf daS spanische Lager zu
verhindern .

Amerika .
Revolution i» Paraguay . Die Revolution , die schon

seit einem Monat in Paraguay latent vorhanden ist,
hat in den letzten Tagen einen ernsten Umfang ange¬
nommen . Zahlreiche Banden haben sich verschiedener
Punkte an der Grenze bemächtigt . Die Bewegung geht
von der Coloradopartei aus . Die Führung hat General
Caballero . Ein Teil der liberalen Partei dürfte sich
ihm anschließen . Die Regierung von Paraguay hat den
telegraphischen Verkehr unter Zensur gestellt .

B a d e n.
Karlsruhe , 2 Oktober 1909 .

4 Acnderung der Einkommensteuer .
Wie die „Franks . Ztg .

" aus zuverlässiger Quelle er¬
fahren haben will , wird dem nächsten Landtage auch
eine Vorlage wegen Abänderung deS Einkommensteuer¬
gesetzes zugehen . Dabei soll kinderreichen Eltern
und wirtschaftlich schwachen Personen eine
Ermäßigung der steuerbaren Einkommens z » g e -
standen werden . Weiter soll an Stelle der bisherigen
Steueraiischläge , aus dein erst die Steuer berechnet
wurde , ein Steucrtarif (Steuersätze ) treten .

© Angst vor der Schlacht .
Am letzten Mittwoch hielt der Block in Maiin -

heim eine Wahlversammlung ab . Herr Bassermann
schickte dem Auftreten des Kandidaten einen Ueber -
blick über die politische Lage voraus . Nach der
„Franks . Zeitung "

( Freitag , zweites Morgeublatt )
„warnte der Redner im Laufe seiner Rede , sich einer
Täuschung darüber hinzugeben , daß mau vor einer
Flutwelle ultranioutaner Entwicklung stehe. Im
stteich sei das Zentrnm durch die Schuld der Konser¬
vativen wieder Trumpf und in Baden sähen die
Liberalen mit weitgehender Besorgnis in die Zu¬
kunft , ob es gelingen werde , dem nltraniontaneit
Ansturm gegenüber den liberalen Besitzstand zu
wahren .

"
Ob das nicht die pure Angst vor der Schlacht ist ?

Man beachte, Herr Bassermann ist 's , der so geredet
hat , Basserniann , der oberste Führer ! Wenn die
Soldaten angesichts dieser Stimmung nicht gerade
kampffreiidig der Wahlschlacht entgcgengehen , so
kann man das verstehen .

£ 2 Obkirchers Erklärung .
Die Freiburger Zentrnmsblätter brachten dieser

Tage den Wortlaut einer Erklärung , die Herr Land¬
gerichtsdirektor Dr . Obtircher dem von ihm so un¬
gerecht angegriffenen Baron von Böcklin abgegeben ,
d . h . wohl dem Hanptmann , den dieser zu ihm schickte,
abgegeben hat . Sie lautet :

Erklärung :
Ich habe auf der Landcsbersammlnng der Nativ «

natliberalen Partei in Freibnrg am 19 . d . M . auf
eine Aeiißerung des Herrn Freiherrn Böcklin von
BöcklinSau hingewicsen , >vie er sich ans der Landes -
versamnilnng des Bundes der Landwirte in Karls¬
ruhe am 5 . d . M . über die nativnalliberale Partei
getan haben sollte lind wie in einem Bericht der
„Bad . LandeSztg .

" vom gleichen Tage — vgl . Nr .
410 des Blattes vom 0 . September — wörtlich dahin
wiedergegeben ist : „Partei , die ans ihrer Fahne den



^ relljaubcl und die Internationale stehen habe. DaS
seien aber heute die Nationalliberalen, wenn es auch
4>on denselben bestritten werde.

"
Nachdem mir nun Freiherr Böcklin von BöcklinZau

erklärt hat , das; seine Aeußeruug nicht so , sondern
anders und im wesentlichen iibereinstimmend mit der
Wiedergabe in einem Artikel in der „Vad . Ldsztg .

"
vom 8 . d . M . gelautet habe und dahin gegangen sei ,
„daß die Nationalliberalen sich auf die Seite der
Sozialdemokraten gestellt hätten, ^ welche den Frei¬
handel und die Internationale auf ihre Fahne schrei -
lben "

, ersehe ich , däß meine gegen Freiherrn Böcklin
von BöcklinZau gerichteten Aeußerungen aus unrich¬
tiger Voraussetzung beruhten und ich erkläre aber
gerne, daß ich dieselben zurücknehme und bedauere,
in irrtünckicher Annahme sie gemacht zu haben.

gez . Dr . Obkircher .
Es fällt in dieser Obkircherschen Erklärling sofort

aus, daß er den Text der „Landesztg .
" über die Böck-

linsche Rede , der ihn irrig berichtet haben soll, nur in
einem halben Satze wiedergibt . Wir haben den
ganzen Text jüngst mitgeteilt und gezeigt , daß der
ganze Text Herrn Obkircher kaum dazu verleiten
konnte, von Herrn Baron von Böcklin anzunehmen,
ec habe die von Herrn Obkircher angenommenen Aus¬
führungen gemacht . Nicht die „Landesztg .

" ist trotz
ihrer demütigen Abbitte die Hauptschuldige an der
kühnen Attacke, die Obkircher gegen den Führer desBundes der Landwirte reiten zu sollen glaubte , son¬dern daran ist Herr Obkircher der Erst-

'
und Haupt-

schuldige . Das hätte er ruhig auch in seine Erklär-
ung aufnehmen dürfen, ohne der Wahrheit zu nahezu treten . Freilich, dann wäre er nicht so leicht weg-
gekonimen .
Die „Erfindung " des geschäftlichen Boykotts .
In allen Tonarten wiederholen die liberalen Blätter

die unwahre Behauvtung des Abg. Dr. Obkircher, der in
seiner Freiburger Rede bekanntlich das Zentrum auch
damit „brandmarkte "

, daß er behauptete :
„ Der wirtschaftliche Boykott ist die häßlichste Art de»

Kampfes, den das Zentrum erfunden hat, und auch,weil er dadurch Vorteile hat, durchführt ."
Stünde uns ein Artillcriehauptmann zu Diensten, und,wäre daS Zentrum eine Person , wir sind versichert , wir

hätten alsbald eine Erklärung des Herrn Dr. Obkircher,in tvelcher er diese Behauptung widerruft , denn beweisen
kann er sie nicht . Bekanntlich hat er sich attch den Be¬
weis geschenkt. Dafür hat nun die liberale Presse die
mühsame Arbeit , jene Behauptung ObkircherS mit Be¬
weistatsachen zu belegen .

Sehr erfreut ist die „Bad . LandeZztg." Nr . 455 . weil
sie glaubt, einen Beweis dafür gefunden zu haben, daßdar Zentrum den Boykott erfunden habe. Im Jahre
1906 hat nämlich der bekannteWaldrhuter Nechtranwalt
Wielandt eine Spottkarte auf einen Beschluß des WaldS -
huter GemeinderatS anfertigen lassen , in welcher darüber
gespottet wurde, daß man dem bisherigen Bismarckplatz
wieder seinen alten und immer noch gebräuchlichen
Namen Johannisplatz auch offiziell wieder zurückgab .
Diese Karte wurde durch die Firma Zimmermann ver¬
breitet. ES war nun leicht begreiflich , daß sich der Ge-
weinderat diese Beleidigung nicht gefallen ließ. Sr
sprach von sich auS den Boykott über das Geschäft auS.
Jedermann sieht, daß dieser Fall nicht beweist , was
Obkircher behauptet hatte . Der WaldShuter Gcmcinde-
rat ergriff als Gegenmaßregel gegen eine Verspottung
«nd Beleidigung die Verhängung deS Boykotts —
tihnlich . wie er der liberale Stadtrat von
Karlsruhe dem „Volksfreund " vor einigen
Jahren machte, als der „Volksfreund " Maßnahmen
des Stadtrats in scharfer und unzulässig scheinender
Weise kritisierte . Dar Motiv war — daß die „Bad.
LandeSztg." so gedankenlos fein kann, das nicht zuwerken — durchaus nicht die Politik , sondern die Be¬
leidigung.

Der „Beweis der „Bad. LdSztg .
" für die BehauptungDr. Obkircher? ist also keiner ; und zudem hat der

liberale Stadtrat von Karlsruhe schon früher als der
WaldShuter Gemeindtrat zu dem Mittel gegriffen, ge¬
schäftlich zu boykottieren.

Wir wollen jedoch der „Bad. LdSztg .
" etwas anderes

erzählen . ES war im Jahre 1866 . Ter „Bad. Beob .
"

existierte damals unter diesem Titel seit 3 Jahren . Den
Nationalliberalen , der Presse und der Partei, war er
ein Dorn im Auge ; ebenso der Negierung . Er erschien
tm Verlag der Buchdruckerei Garbrecht . Auf einmal
kurz nachdem der liberale Matthy StaatSniinister und
Jolly Kultusminister geworden war, kündigte der Ver¬
leger Garbrecht den Druckvertrag . Die Kündigung war
eine Folge eines ministeriellen Aktenstücks, dessen Vcr-
vffentlichung jedoch verboten war (I !), daS aber der da¬
mals ebenso wie heute liberale» und katholikcnfeindlichen
„Bad . LdSztg .

" nachweisbar in den Folgen viel Vergnügen
machte . Der „Bad . Beob .

" suchte nun in einer andern
Karlsruher Druckerei untcrzukommen und gab , weil die
Gewerbesreihcit damals für Druckereien nicht galt, um
Konzession ein . Das Konzessionsgcsuch blieb jedoch un-

Cheater und Kunst.
Karlsruhe, 2 . Oktober 1909 .

Großh . Hofthcatcr . Die erstmalige Wiederholung
von Hebbels „I u d i t h " fand, dank dem machtvollen
Spiele des Herrn Herz (Holofernes) und des auf¬
strebenden Talentes des Fräulein D e l c a in p
(Judith ), sowie der trefflich arrangierten Volks¬
szenen , deren Redner sich wirksam abhoben, eine sehr
wohlwollende Aufnahme.

Gestern, Freitag, hatte Fräulein F r i e d l e i n in
einer ihrer besten Rollen (als Gräfin) int „Wild -
s ch ü tz

" Gelegenheit, sich zu überzeugen, in welchem
Grade sie sich in der langen Zeit einer 25jährigen
Tätigkeit am hiesigen Hoftheater die Gunst des Pub¬
likums erworben. Ihre für das griechische Altertum,!u specie für den Sophokles , schwärmende Gräfin
f
jüt sie mit einer feinen, von jeglicher Uebertreibung
ernen Komik , mit klassischen, hoheitsvollen Allüren

und einer drastischen Natürlichkeit, die der Wirkung
sicher ist . Das Publikum empfing sie an ihrem
Ehrenabend mit warmblütigen Ovationen , Blumen
und Kränze wurden ihr reichlich gespendet , und all
diese Beifallsbezeugungen bewiesen , mit welch leb¬
haftein Interesse die hiesigen Theaterfreunde am
Jubiläum der beliebten Künstlerin sich beteiligten .
Möge es ihr , wir wiederholen es hellte gerne, noch
lange vergönnt sein , an unserer Hofbühne als brauch¬
bare Kraft zu wirken. Die Damen K a l l e n s c e
und R o h a - W a r in e r s p e r g e r, die Herrenvan Gorkoni , Bussard , Roha und Hal¬
lego verhalfen dem alten hübschen Werke wieder zueinem vollen Erfolge.

Nachträglich berichten wir noch , daß die Jubilarin ,

beantwortet . Im Stadtrat, der sich gutachtlich über daS
KonzefstonSgesilch zu äußern hatte, saß auch der damalige
Verleger der „Bad. Ldsztg ." Macklot. In der Nr. vom
22 . September 1866 de? „Bad. Beob .

" heißt es :
„Daß infolge der jüngsten Ereignisse nicht nur unser

Drnckvertrag gekündigt worden, sondern sich in Karlsruhe
überhaupt eine eigentümliche Luft entwickelt , die es er¬
schwert , zwischen einem Parteiwunsch und einer Rechts¬
frage zu unterscheide» , davon gibt eine Aeußeruug des
Gemeinderats von Karlsruhe Zeugnis , der sich nicht ver¬
sagen konnte , anzudeuten , daß die Erlaubnis zur Fort¬
benützung unserer alten Buchdruckerei -Konzession für
Karlsruhe „ um so weniger " gegeben werden
dürfte , weil sie vermutlich zum Druck des
„ mißliebigen Blattes "

(Bad . Beob.) ver¬
wendet werden könnte .

"
Durch diesen Boykott, dem Regierungsmaßuahmenund Stadtratsgutachteu, bei welchen auch der Ver¬

leger der „Bad . Ldsztg.
" mitgewirkt hatte, auch die

Angst vou Geschäftsleuten vor wirtschaftlichem Boy¬kott aus politischen Gründen zugrlinde lagen ,wurde d er „B ad . Beob .
" gezwungen ,nach F r e i b u r g ü b e r z u s i e d e l it — in

Karlsruhe hatte ihin liberaler Boykott das Weiter¬
erscheinen so gut wie unmöglich gemacht . Am
17. September 1866 erschien der „Beob .

"
noch in Karlsrnhe , vom 18 . September
an in Freiburg . zunäch st in der Dilger -
s ch e n B n ch d r u ck e r e i . In Freibnrg blieb er
dann bis 1 . Mai 1868 .

Die „Bad . LdSztg .
" wird vielleicht sagen : Ach ja,

das sind lvieder 40 Jahre Herl Das sind rechte
Waldmichelbemeise ! Damit hat sie dann unzweifel¬
haft Recht . Aber sie darf nicht vergessen, daß Dr.
Obkircher die Erfindung des wirtschaftlichenBoykotts
aus politischen Gründen uns zuschieben wollte.
Wir möchten datier die „Bad . Landesztg .

" bitten,davon Kenntnis zu nehmen, daß auf jeden Fall die
Priorität dem badischen Nationalliberalismus zu-
kommt .

Wir wissen noch viel mehr von solchen Dingen und
zwar aus alter und neuer Zeit . Gelegentlich mehr
davon ! Dies nur zur Beleuchtung einer der vielen
umvahren Behauptungen Dr. Qbkirchers.

Kandidaturen.
Wiesloch , 1 . Oktober. Die Nationalsozialen

stellten den Schlosser der Eisenbahnwerkstätte Mannheim ,Karl Hartmann , als LandtagSkandidaten für Wirsloch-
Bruchsal auf. _

Kleine badifche Chronik.
— Rastatt . 1 . Okt. (Schweres Automobil -

nnglück.) Gestern abend kurz vor 8 Uhr ereignete sich
auf der Landstraße zlvischen Niederbühlund Kuppen -
heim ein schweres Automobilunglück . Dar
Automobil des Fahrradhändlers Pflaum von hier,
welches ein Ehepaar namens Meyer von Forbach zur
Bahn nach Rastatt bringen sollte , stieß bei der Vogelau
mit dem nach Baden -Baden fahrenden Automobil der
Baronin Doulong . einem riesigen feudal ausgestattetc»
Beuzwagen zusammen. Ter Chauffeur des Rastattcr
Autos , Köhler, erlitt so schwere Verletzungen , daß
binnen 9U Stunden der Tod ein trat . Frau Mayer
trug einen Beckenbruch davon , der Mann wurde im Ge¬
sichte verletzt . Der Chauffeur William des Badener
Automobils zog sich einen Bruch der Wirbelsäule
zu . Er befindet sich als IlntersuchungSgefaiigener im
Rastatter Krankenhause, wohin man auch die Eheleute
Mayer nach Anlegung von Notverbände» verbrachte.
Mitglieder der Sanitütskolo»ne leisteten die erste Hilfe.
Wen die eigentliche Schuld an dem entsetzliche» Unfall
trifft, muß erst festgestellt werden. Ein Auto soll »icht
beleuchtet gewese» sein . Die Insassen des Rastatter
Fahrzeuges waren der Steuererheber Meyer aus
Sandweier und dessen Fron . Ein Passagier namens
Nenner aus Straßburg wurde bei dem Unfall gleich¬
falls schwer verletzt und ist inzwischen im hiesigen
Krankenhause gestorben . Die beiden Automobile
sind total ruiniert . Sie waren so fest ineinandcr-
gefahren, daß vier Pferde sie nicht trennen konnten . Der
Chauffeur William der Baronin Doulong hatte mit
einer „Freundin " und Freunden eine Vergnügungstour
nach Rastatt gemacht.

X Baden-Baden, 1 . Okt . Großfürst Michael Nikola-
jowitsch von Rußland hat sich nach Cannes begeben. —
Gestern wies die Fremdenliste eine Frequenz von 69193
Personen auf .

Große Zentrumsversammlung
in Karlsruhe .

— K a r l s r u h e, 2 . Oktober 1909 .
Im unteren Saale des Caf6 Nowack fand gesternabend eine imposante Versammlung der Zentrums¬

wähler statt , die sowohl bezüglich des Besuches , wie
der Stimmung zu den besten Versammlungen der
letzten Jahre zählt . Eine Anzahl Teilnehmer mtißteit
sich mit Stehplätzen begnügen.

Fräulein Friedlein , dem Ptiblikum für die vielen
Auszeichniliigen von der Bühne herab dankte.

*

Donnerstag abend gab das Soloquartett für
Kirchengesang aus Leipzig in der evangelischen
Stadtkirche ein Konzert, welches die Aufmerksamkeit
der zahlreich anwesenden Zuhörer im reichsteir Maße
absorbierte. Die mit deiit Motto : „Lasset uns singen
von der Gnade des Herrn " gebotenen Gesänge habenein kultnrhistorisches Interesse und brachten die be¬
deutendsten Nummern von 4 Jahrhunderteil (vom
16—19 . Jahrhundert ) zum Vortrage . Es wäre un¬
gerecht, einer der so verschieden gearteten , in der
Intention jedoch übereinstimmenden 12 Num¬
mern hier einen Vorzug vor der andern inbezug aufdie Wiedergabe geben zu wolle » . Jede einzelne
Komposition wurde als ein Kunstwerk geboten , undwir haben »och selten eine solche Reinheit der Kon¬
kordanz, Klarheit und Festigkeit des Stiles gehört
wie hier . Mit wahrer Feinheit war alles durch¬
dacht und ausgeführt, die Nuancierung , die Schat¬
tierung waren meisterhaft, und die Innigkeit und
edle Wärme des Vortrages vereinigten sich mit die-
sen Eigenschaften zur vollendetsten Totalität . Wir
erfüllen nur eine Ehrenpflicht, wenn wir dem Röthig -
Quartett, daS , wie es scheint, aus Bescheidenheit keine
Namen aufs Programm setzt, hier wiederholen, was
ihm schon von vielen Seiten gesagt wurde : Es ist
in seiner Art nniibertrefflich. von Stecken .

— Grobherzogliches tzoftheater. Zu Ehren Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großhcrzogs und der Groß¬
herzogin von Hessen findet am nächsten Montag (4 . Okt .)
abends 8 Uhr eine Festvorstellnng in festlich geschmücktem
Hause statt. Auf Allerhöchsten Befehl lvird Richard

Der Vorsitzende des Ortsausschusses, Herr Land-
gerichtsrat Schmidt , eröffnete die Versammlungund erwähnte kurz den Beschluß des Ortsansschnsses,betr . die Unterstützung der Mittelstandskandidaturen .Die Zustimliiullg während seiner Ausführungen , so¬wie der lebhafte Beifall am Schluß seiner Worte
waren der beste Beweis , daß der Ortsausschuß voll¬
ständig im Sinne der Zentrumswähler gehan¬delt hat.

Herr Rechtsanwalt Trunk sprach sodann über
unsere Stellungnahme im gegenwärtigen Wahl¬
kampf . Mit einem klaren Ausblick in Vergangen¬
heit, Zukunft und Gegenwart legte der Redner , oft
von stürmischem Beifall irnterbrochen, dar, warum
wir den Block, die Nationalliberalen, Freisinnigen
und Demokraten und die Sozialdemokratie , nicht
unterstützen können . Wir sahen in den letzten Jahr¬
zehnten die Opfer der religiösen Bedrückung iir
Baden . Die nationalliberale Herrschaft bedeutete
für die Katholiken Bedrückung in religiöser Hinsicht ,
auf politischein Gebiet war diese Herrschaft eine Be¬
drückung der politischen Freiheit nicht minder . Red¬
ner legte dafür auch die Beweise vor : Kulturkampf
und Niederhalturig der Volksrechte . Das allgemeine
gleiche und direkte Wahlrecht wurde erst nach langen
Kämpfen des Zentrums, der Demokraten und Frei¬
sinnigen erreicht. „Nur der Not gehorchend , nicht
dem eigenen Triebe "

, haben die Nationalliberalen
den „Ast abgesägt, auf dem sie saßen" . Auch das
Gemeindewahlrecht haben sie verschlechtert , und
wenn sie jetzt für eine Reform desselben sind, so ge-
schieht das auch nur der Not gehorchend , weil es nicht
mehr anders geht. Auch die Zusammensetzung des
Bezirksrats beleuchtete der Redner , wobei er kon¬
statieren konnte, daß man hier nur gute Nationale
liberale finde, die nicht mir über Wirtschaftskonzessio¬
nen entscheide, sondern auch eine gewisse Aufsicht über
Geistliche , Lehrer usw. ausüben . Man wirft uns
von nationalliberaler Seite geschäftlichen Boykott
vor . Wir ivollen die Nationalliberalen fragen , ob

. nicht kleine Geschäftsleute boykottiert worden sind,wenn sie für eine andere als die nationalliberale
Partei eintraten! Für eine solche Partei können
wir ilicht stimmen. Es ist aber auch absolute Be-
dingung , daß kein Zentrumsmann in der Gegenwart
und in der Zukunft einem Sozialdemokraten seineStimme gibt . (Lebhafter Beifall und Händeklat¬
schen .) Können wir die nationalliberale Partei
jetzt unterstützen, da sie kleiner geworden ist ? Es
könnte vor den Stichwahlen wieder möglich sein , daßSie als Katholiken wieder von den Nationallibe¬
ralen angegangen werden, für die Nationalliberalen
zu stimmen. Wir wären aller Verachtung wert ,wenn wir das tun würden . Wir sind von den Geg¬
nern so gekennzeichnet worden, daß kein Hund ein
Stück Brot von uns nimmt , und so dürfen wir an¬
nehmen, daß auch die Nationalliberalen kein Stück
Brot von uns nehmen, auch keine Stimmen. Sie
sollen an uns den Hauptgegner finden, nicht nur auf
dem Lande, sondern auch hier in der Stadt .Mit der Demokratie sind wir früher husammen-
gegangen, leichten Herzens auch nicht . Wir wußten ,was uns von ihr trennt. Wir wußten aber auch,
daß wir Einfluß und Freiheit nur gewinnen können
im Zusammengehen mit der Demokratie . Was die
Demokratie ist , daS hat sie gezeigt , als daS gleiche,
direkte Wahlrecht errungen war ; die Demokraten,
die uns das Zeugnis gaben, daß wir Treue gehalten,
sie sind jetzt auf Seiten unserer Gegirer die Laute¬
sten geworden. Nicht die größten Hunde sind es, die
am lauteften bellen , sondern die kleinen Kläffer I
Die Herren Demokraten, die keinen Sitz im Land¬
tag hätten , wenn das Zentrum nicht für sie eingetreten
wäre , sollen sich nur so benehmen, uns kann es recht
sein . (Sehr richtig !) Es wird keinem Zentrnms-
mann mehr einfallen , auf die Lockrufe der Demo¬
kratie einzugehen. Redner zitierte eine Stelle ans
dem „Bad . Landesboten " zum Fall Tremmel , die so
recht den Geist dieses demokratischen Organs kenn¬
zeichnete . Der katholische Geistliche gilt bei ihm nur
so lange und soweit er mit seinem Bischof und dem
katholischen Volk in Widerspruch kommt .

Die Sozialdemokratie kennen wir zu gut ,als daß wir uns länger mit ihr beschäftigen müßten .
Für uns gibt es kein Zusammengehen mit der So¬
zialdemokratie. Es gibt für uns kein Zusammen-
arbeiten mit dem Block in einer Zeit, wo er sich an¬
schickt, den Großblock wieder zustandezubriiigen,
lediglich zu dem Zweck , das Zentrum zu bekäinpfeu.
Der Kulturkampf , den wir überwunden haben, wäre
wieder da, wenn sie die Macht dazu hätten. Es soll,was an uns liegt , die Herrschaft über die Stadt
Karlsruhe der Sozialdemokratie und dein Block vor¬
enthalten werden. (Beifall und Händeklatschen .)
Deshalb haben wir die Parole ausgegeben, die Mit-
telstandskandidaturen zu unterstützen. Wir werden
ihnen helfen , ohne etwas von ihnen zu verlangen .
Wagners „Fliegender Holländer " aufgeführt
werden. Die Besucher der Vorstellung werden gebeten ,in festlicher Kleidung — Damen in hellen Kleidern,
Herren im Frack oder schwarzen Neberrock zu erscheinen .

Kirchliche iladiridifen .
X Vom Untersee, 1 . Oktober. Nächsten Montag findet

die Einkleidung von 2ö Kandidatinnen und die P r o f e ß
von 27 Novizinnen in Hegne statt . Die Feierlich¬
keit nimmt Geistl . Rat Werber als erzbischöflicher
Kommissär vor. Zum Feste finden sich jeweils gegen 20
Geistliche und viele Laien , namentlich Eltern und Ver¬
wandte der glücklichen Bräute Christi ein. Die Festlichkeit
beginnt um 8 Uhr mit einem diakonterten Hochamt . Zur¬
zeit ist die ehrw . Frau Mutter Luise aus dem Mutterhaus
Freiburg auf Visitation in unserer Gegend.

= Rastatt . Zum katholischen M i l i t ä r g e i st l i ch e n
der 28 . Division mit dem Sitz in Rastatt ist Domvikar
Karl Palm in Bamberg ernannt worden. Der Antritt
der Stelle erfolgt am 1. Oktober.

ni . Die Seligsprechung der Bernadette SoubirouS . Die
mit der Instruktion des SeligsprechniigsprozessesZcerehr¬
würdigen Bernadette '« oubirouS (Schwester
Maria Bernhard ) betraute Kommission hat , wie daS
„Deutsche Volksblatt " meldet, das Grab im Kloster der
Barmherzigen "Schwestern in Revers, in dein der Körper
Bernadettes seit dem 'Jahre 1879 ruht , öffnen lassen .
Der Körper wurde völlig unversehrt und im Zustande
gänzlicher Erhaltung aufgefunden . Nach Uebertragung des
Körpers in einen neuen sarg wurde er wieder in das
Grab gelegt und dieses neuerdings versiegelt.

Loten -Tafel.
US . Paris , 1 . Okt . Die Gattin des Generals

Bon langer ist gestern am Jahrestage des Todes ihres
Gatten in Versailles im Alter von 72 Jahren gestorben.

Sie sollen sich uns nicht anschließen ; sie sollen ledig¬
lich nicht Genossen unserer Hauptgegner werden .
Sie sollen im Landtag sich frei betätigen und auch
frei ihre Agitation führen . Lediglich deshalb, uin
bürgerlichen Kandidaten zum Siege zu verhelfen ,
wenn es möglich ist, und ihre Kandidaten möglichst
hochzubringen , werden wir sie unterstützen. Sollte
es dem Block gelingen, sich diese Leute geneigt zn
machen , das Zentrum lebt dann auch noch in Karls¬
ruhe . Wir wollen zeigen , daß wir wohlgejchult
sind , daß wir nicht zurückstehen hinter den Leuten
in Mosbach . Die größten Siege werden 1909 nid&t
errungen in Zentrumsbezirken , sondern dort , wo es
gilt, einem Manne , der sich nicht als direkter Geg-
ner des Zentrums bekennt, zum Siege zu verhelfen
rmd wenn es gelingen sollte , in Karlsruhe einen
bürgerlichen Kandidaten zu wählen, in demselben
Augenblick , wo die nationalliberale Partei der So -
zialdemokratie wieder in die Arme sinkt, dann ist
das der größte Sieg, der in Karlsruhe errungen
werden kann . (Langanhaltender , stürmischer Bei¬
fall .)

In der Diskussion sprach Herr S e i tz einiges über
die Mittelständler und wies den Vorwurf zurück,
daß sie vom Zentrum geschoben seien . In ihrem
Ausschuß befinden sich Ungehörige aller bürgerliche»
Parteien. Herr B a ß l e r beleuchtete den letzten Ar¬
tikel des „Landesboten"

, der viel dazu beitrug , die
Begeisterung für die Zentrumsparole zu heben .Der Vorsitzende , Herr Laudgerichtsrat Schmidt ,
konnte in seinem Schlußivort mit großer Befriedig¬
ung den ausgezeichneten Verlaiis der Versammlung
konstatieren. Mit dieser Versanimluug ist mm der
Anfang der Wahlbewegung für das Zentrum ge¬
macht ; und dieser Anfang war ein recht guter .

*
Herr Baurat Neumeister,Kandidat der Mittelstandsbemegimg in der West¬

stadt, hat dem Drängen seiner demokratischen Partei¬
freunde nachgegeben und die Kandidatur nieöerge -

.legt. Herr Neumeister, welcher die Bedingung des
Zentrums, im Fall seiner Wahl keiner Partei beizu¬
treten , angenomiiien hatte , will sich laut „Bad.
Ldsztg .

" niliimehc überzeugt haben, daß seine Kan¬
didatur nicht mehr den Interessen des Mittelstandes ,
sondern gairz anderen Interessen dienen solle.

" Cs
scheint, daß es Herrn Neumeister überhaupt nicht
ganz ernst war mit seiner Mittelstandskandidatiir :
denn wir finden nicht , daß die Situation dadurch ,
daß die Unterstützung der MittelstandSkandldature»
durch das Zentrum zur Gewißheit geworden ist , sich
gegen früher, wo man wußte,daß die MittelstandS-
beivegung nur mit Unterstützung des Zentrums^

Aus¬
sicht habe , wesentlich geändert hat. Von unserem
Standpunkt aus kann es selbstverständlich nur be¬
grüßt werden, wenn Männer, welche ihrer Sache
nicht ganz sicher sind, durch fester umrisseue Persön¬
lichkeiten ersetzt werden.

Kleines badisches Kursbuch.
gültig vom 1. Oktober 1909 bis 30 . April 1910.

Statt des bisherigen Wandfahrplans er¬
halten unsere Abonnenten diesmal als © ratl » -
beilage zum „Bad . Beobachter " eine»
T a s ch e n f a h r p l a n , das „Kleine Badische Kurs¬
buch", was ihnen gewiß willkommen sein wird.
Dasselbe enthält den vollständigen Fahrplan der
Großh . Badischen und der benachbarten Eisenbahnen
einschließlich der Lokalbahnen und Bodensee -
dampfbootkurse nebst Stationenverzeichnis rc . in
handlichem Format.

Den Abonnenten im Stadtbezirk wird das
Kursbuch heute durch die Trägerinnen zugestellt ,
die auswärtigen Bezieher erhalten dasselbe
mit der .nächsten Nummer des „Beobachters" ain
Montag durch die Post.

Cokales .
Sarlsrub « . 2 . Oktober 1909.

|| Die Thoma -Feier in der Festhalle am morgige »
Sonntag Abend verspricht eigen deS großen Meisters äußerst
würdigen Verlauf zu nehmen. DaS Festprogramm bringt
eine Reihe erhebender feierlicher Momente . Unter den
Mitwirkenden sind besonders zu nennen Fräulein Delcamp,
Großh. Hofschauspielerin, die Großh. Hofopernsängerinnen
Frau Hofmann-Bielfeld und Frau O . Kallensee; Elisabetv
Duncan mit ihrer Tanzschule aus Darmstadt (6 Mädchen ),
der Münnergesangverein „Liederhallc" und ein großer gc-
mischter Chor. Der orchestrale Teil ist der Leibgrenadick-
kapelle zugefallen. Der Kartenverkauf Ist lebhaft , doch st»»
immer noch gute Saalplätze (nur für Herren ) und nicht num¬
merierte Gallerirplätze (nur für Damen ) in den Vorverkaufs-
stellen zu haben. Die nummeriertenGallerieplätze find völlig
vergriffen. Da die Eintrittspreise außerordentlich niedrig
sind , durfte sich die Feier auch in Anbetracht der Popularität
HanS Thomas eines ungewöhnlich starken Besuches zu er¬
freuen haben. Näheres ist auS dem Inserat in dieser Nummer
zu ersehen . _______ ___ _ __

Sport .
** * Fußbattsport . Morgen nachmittag 3 Uhr trete »

auf dem Sportplatz der Karlsruher F . B . an der ver¬
längerte» Moltkestraße die ersten Mannschaften der Deutsche »
Meister, K . F . C . Phönix und der Karlsruher F . V . z» '^
ersten Liegaspiel an . Dieser FnßballcreigniS , daS sch»"
wochenlang die Gemüter bewegt, zählt zu den bedeutendste »
dieser Saison und dürste wohl auch dieser Jahr eine zam °
reiche SportSgcmeinde auf dem K. F. V .- Platz bersammel »'
Vielfach spricht man nach den bisherigen Resultaten »er
Phönixmannschaft den Sieg zu . Jedenfalls darf man wy
gehen , einen hervorragenden Kampf zweier hochllalstgs .
Gegner zu sehen . Vormittags 10 Uhr spielt K . ft-J0-
gegen Alemannia III und nachmittags halb 2 Uhr K. FW
gegen Alemannia 11.

Vermischte itachriditen .
Hä . Berlin , 30 . Sept . Qualvolle Monate

hat »ach seiner Erzählung ein Ibjähriges Mädchen >um
sich , das in völlig erschöpftem Zustande ausgegriffen u
ins Krankenhaus eingeliesert wurde . Das Mädchen u -
haupret , von einem Spreeschifser verschlepp : »
3 Monate in dessen Kahn, versteckt gehalten worden 3 -
sein , wobei es in roher Weise mißhandelt wurde
Hunger litt . Als das Kind dann flüchten woll . e . ' /
es einem zweiten Wüstling, einem Arbeiter , m die -oa . '
der es weitere 8 Tag - in einer Laude verbarg,, 1,1V
auch diesem Peiniger durch die Flucht entziehe» wnnw-



Hd . Hamburg , l . Oft . Ein Kzistmord an einem
-kinde ist bei Neumünster entdeckt wdvken. In Bömebüttel
mnd ein Knecht dcS Landmannes Karl Wolf auf der Koppel
hinter einem Brombeerstrauch die entkleidete Leiche eines 3
bi» 4 Jahre alten Mädchens . Die Hände waren auf dem
Rücken gebunden , der HalS wies mehrere Stiche auf. Der
Mord muß bereit ? vor einigen Tagen ausgeführt worden
sein , denn die Leiche zeigte schon Berwesnngsspuren . Das
Kind ist völlig unbekannt , niemand weiß , woher es stammt .

Hd . Braun schweig, 1 . Okt . Auf der Zeche „Prinz
Wilhelm "

, dem Braunschweiger Kohlenbergwerk gehörig , fand
heute Vormittag ein Schwemmsand - Einbruch aut der
vierten Sohle statt. Hierbei wurden 5 Arbeiter verschüttet,
von denen nur zwei gerettet werden konnten .

Hd . Fürsten Walde a . d . Spree, 30 . Sept . Bei
Onersdorf wurde auf freiem Felde der 18jährige Kauf¬
mann Ernst Alt und die gleichaltrige Emma Math es
erschossen aufgefunden . Die LiebesÄragödie ist darauf
zurückzuführen, daß die Eltern der beiden jungen Leute
Pch wegen deren Jugend einer Heirat widersetzten.

Hd . Halle a . d . S „ 1 . Okt. Bon einem Saal -
Einbau , den der Kolonistenverein Halle -Süd hier er¬
richten läßt , stürzten gestern Nachmittag 2 Arbeiter
"b. Beide waren sofort tot .M . Frankfurt a . M . , 1 . Okt . Im Maschinen -
hause der Marine - Schauspiele auf der Jla er-
totgte heute mittag kurz nach 2 Uhr eine Explosion ,
welche in einer daneben liegenden Kammer ansbrach, in der
Bulver und Feuerwerkskörper aufbewahrt wurden , die mit
bonnerähnlichem Getöse explodierten und daS ganze Maschinen¬
haus in Flammen setzten . Der Feuerwehr gelang es , daS
weitere Umsichgreifen des Brande? zu verhüten . Bei der

.kbiosion ist rin Elektrotechniker nms Leben gekommen und
cm Mann schwer verletzt worden . Das Unglück ist auf die
Unvorsichtigkeit zweier Angestellten zurückzuführen .

Bndapest , l . Okt . DaS chemische Zenlralinstiut
! " W , daß methhl - alkohaltiger Branntwein

Todesfälle und 59 schwere Erkrankungen
verursacht hat. Dieser Branntwein wurde durch die Atlanta-
^ -

" ".Wablungsgcsellschaft in den Verkehr gebracht , deren
Die m -

"ach Bekanntwerden dieser Angelegenheit flüchtete.
s^^^,F .vozei erließ nun gegen ihn einen Steckbrief wegen
layriässiger Tötung .
m • Stöffel , l . Okt . Die Staatsanwaltschaft von

rugge hielt gestern wiederum in Ostende Haussuchungen
beschlagnahmte dabei die Koutobüchcr der GefchäftS-

g. h,r,n den Spielsälen der drei dortigen Privatklubs .
i,i . Beamten fanden die Spielsäle sämtlich geschlossen , da

Aalson beendet ist.
Antwerpen , 4 . Okt . Gestern übcrrannte ei » aus

J on' ,Be »ber Eisenbahnzug beim Bahnübergänge
^haghom einen Wagen , in ivclchem außer dem Kutscher

o » h* " Hb eine Dame Platz genommen hatten. Der
„ „t» i

mt“ b 'eDame wurden furchtbar verstümmeltund waren r -c ^ ■ - .
schwer verletzt.

Okt . In ihrem Zimmer ivurdc eine
t l^wordet und beraubt aufgefnnden . Dem Morde

Täter sewe - ll 'ger Kampf voransgegangen zu sein. Vom
Hd su 1 . c Spur.

« inet bnThi 8 ’mV Okt . Eine IInterschlagung von
Verwnl/ ..

" Million Franc ? wurde imstädtischen
Schn d m . u

"? 8 dienst von Marseille aufgedeckt. Die
zuaeickriek. »

bem ScktionSchef d-S AbfnhrwesenS , Dnpont,
° ’ Ä 1“- gegen den ein Verfahren tingeleitel lvurde .
b- i n» m

" bel , i . Okt . Wegen deS in der letzten Nacht
vc , ocr Navigazjone generale Jraliana statfgefundenen» aiieneinbruchs , wobei 130000 Lire geraubt wurden ,
wurde der Kassierer Delgindice verhaftet .

Lnftschiffahrt.
Hd. Berljn , 30 . Sept. Der heutige Bormittag

brachte auf dein Fluggelände Johannistal einen großen
Erfolg Rongiers , der in einer Höhe von 15 Metern das
« luggelände,-iêumnal umkreiste. Er landete dann glatt .l ? n . 30. Sept . Der von der Berliner Flug -
der ^ '^ ' st beschlagnahinte Apparat Bleriots ist wic -

« d ^ ben worden.
furter ' ^ r a » * f li r t a. M . , 30 . Sept . Zu der Fr«ink -
finbet -slwgorivoche, die vom 3 . bis 10. Oktober statt-
Rouai'- ,. folgende Aviatiker gewonnen: Latham ,
Eide m , leriot, de Caters , Besä , Edwards , Dufoar,
tnit

'iisOlon , Nerwo, Jatho und Euler. üRan steht »och
De >- . bedeutenden Fliegern in Unterhandlungen . —
<£ma ^ " fOeval-Ballon soll inorgen eine Fahrt nach Bad

. . flvternehiuen, das einen Preis ausgesetzt hat .
Le,na n ® r a ä> 30 . Sept. Der zweite Aufstieg des
dia „,i der Gebrüder Reimer ist ebenfalls vollstän -
lick "^ flüen . Motor und Propeller arbeiteten vortreff -
den A ^ beiden Brüder fuhren in großem Bogen lim
de» ^ '

.?flellungsplatz, nahinen dann die Richtung gegen
der» 7, , ^ elpnnkt der Stadt und kehrte » schließlich nach

„ ^ lortplatz zurück , wo sie glatt landeten,
ufiifff u -e lvhork , 30 . Sept . Die Lenküallons der Luft -
LL [ .

C
cm

‘ane Baidnin und Tomlinson gingen gestern zu
Bakb . von Newyork nach Albanh auf. Kapitän
der Kürzte in einer Entfernung von 5 Meilen von
<* r:

ln den Hudsonflutz, aus dem er von einer
Tn»,r - herausgefischt werden konnte und unverletzt blieb."Jl®1 mußte wegen eines Motordefektes früh -

landen.
b » Frankfurt a . M ., 1 . Okt. Der Ruthen .
5}. ,°

* r o l I o n hat mit seiner gestrigen Fahrt den
2 bpelln-Preis in Höhe von 10 000 Mk . gewonnen. Der
6 ^ a b>ar ausgesetzt für den kleinsten Lenkballon,, der
ni >» , von mindestens einer halben Stunde unter -

N "wl und an den Aufstiegplatz zurückkehrt . — Der
r o E Val - Ballon ist heute Vormittag halb 1 Uhr6 feiner Fahrt nach Ems aufgestiegen.

Jntvelendiebstahl .
rg Stuttgart , 1 . Okt . In der vergangenen Nacht
s . ’ ? bem in der FriedrichSstraße , einer der belebtesten
Ei,n " der Stadt, gelegenen Bijouteriegeschäft von
ton.? * " Kaufmann ein Juwelendiebstahl begangen
ünm bei welchem etwa für 100000 Mk. Juwelen ge*
in«»»

worden sind. Der Diebstahl ist offenbar von einer
^ -» »̂

"" vnalen Bande verübt worden und wurde mit dem
„ i srößtcn Raffinement anSgeführt. Die Diebe habe »
s-b?„» , geringste Spur hinterlasscn . Sie haben den Gcld -
stz ^ " t angebohrt, daS Schloß gesprengt , die Wertgcgen -
fl.r hcrausgcnommen und dann die Etui» Ivicdcr hiuein -
G - iml-. bestohlene Kaufmann ist gegen Laden - und
^ Mchrank -Einbrnch auf 150000 Mk. versichert. Bisherwan nicht die geringste Spur der Gauner.

na m der Sttdpolar- tkxpedition .
vffenili^O 1 . Okt . Die Zeitschrift Illustration ver¬
übent . ! bfute die Fortsetzung - deS Berichte» Shackleton »
daü ,, e Sudpolar -Expedition . Shackleton erklärt u . a .,
beit m , !ü" b i« ne drei Gefährten halb verhungert und krank
Süd » „ t Mg antreten mußten , obgleich sie über 170 km vom"' Pol entfernt gewesen seien.

Illid Ilkllkße RMjtkll.
Köni ^ m

^ ' 1 ' Stöber . Der „Figaro " bestätigt , daß
beü . ^ O Manuel von Portugal im November Pari »
troüd -̂ ! Der König wird zwar incognito reisen ,
Bestie,

" ' dem Präsidenten FalliereS einen

nehintn
^bstatten und an einem Diner im Elysce teil -

^ Dkt . „Prawda " zufolge versuchten
uisteA»»

" ^ . 0 »? ' bete Männer vorgestern Nacht im Mi -
geklüw. mr

^^ äußern , wohin sie auf bisher nicht anf -
-» »,s.» ? berse gelangten , einen Doknmentendiebstahl

- eriiben . Die Nntersiichnng hat noch nicht festgcstellt .

wer diese Männer waren und ob der Diebstahl gelang .
Alle dem Ministerium zugeteilten Polizisten wurde « in
die Untersuchung gezogen . Ein Polizist wollte tn 's Aus¬
land flüchten, wurde aber noch rechtzeitig verhaftet .

Hd . New -Aork , 1 . Okt . Auf dem Bankett , das

gestern Abend zu Ehren der Offiziere des deut -
'chen Kreuzers „Bremen " im „Hotel Astor " in

New -Aork gegeben wurde , fand eine Verhaftung statt , die

peinliches Aufsehen erregte . Der 28 Jahre alte deutsche
Kaufmann Otto Reith wurde unter der Beschuldigung
verhaftet , wertlose Checks in Zahlung gegeben zu haben .

Handel und Berkehr .
Miuntzeim » 1 . Okt . lEffr kt en - Börse .) Ander

heutigen Börse ergaben sich durch die am 1 . Okt . c . erf . Abtr.
div . Kupons nachstehende Kursänderungenbei Brauerei-Aktien .
Bad . Brauerei 74 B., Durlacher Hof 237 B ., Eichbaum
111 B ., Elefantenbrän 80 G ., Ganter 96 B., Kleinlein
182 B ., Mcfferfchmitt 35 B„ Ludwigshafenervktienbrauerei
224 G ., Mannheimer (Maycrhof) 126 B ., Schroedl 166 B .,
Schwartz 111 G ., Storchen 73 G . , Merger 82 G ., Oertge
72 G . und Pfülz . Preßhefen 154 G . (All-S ex. Dividende .)
Von Industrie -Aktien waren höher gefragt : Heddernheimer
Kupfer zu 128 Pro; ., Kostheimer zu 216 Proz ., Pfälzische
Nähm. zu 134 Proz . (ex. Div .) und Süddeutsche Draht -
Industrie zu 129 Proz . , , t _ r „ , . t

X Radolfzell, 1 . Okt. Der letzte Obstmarkt war
leidlich befahren : Mostobst ca . 15,559 Kilogramm Birnen
und 237 Kilogramm Aepfel ; Tafelobst ca. 683 Kilogramm
Birnen und 690 Kilogramm Aepfel; Zwetschgen 697 Kilo¬
gramm . Preise : Mostobst , Birnen 7—8 Mk . per 100 Kilo¬
gramm , Aepfel 7—7,50 Mk . per 100 Kilogramm, Tafel -
obst , Birnen 15—22 Pfg . per Kilogramm, Aepfel 15—20
Pfennig per Kilogramm, Zwetschgen 9—10 Pfennig per
Kilogramm. Kauflust lebhaft, sämtliche Ware wurde anf-
gekanft. Die Weinlese geht am See noch nicht so
rasch vorwärts . In A l l e n s b a ch hofft man auf einen
guten Mittelherbst ; in Reichenau sollen die Aussichten
geringer sein . Zwetschgen gibt es in ungezählter
Menge. Wir haben die Ansicht , daß man am See zu spat
heuet und zu früh herbstet. Wir sind gegen die Rhein¬
ebene im Reifen der Trauben um 14 Tage zuruck .

Arauksurt #. » •„ 1 . Okt . (Schlußfurse I Uhr45 Mm.)
Wechsel Amsterdam 168 .70. Jtal . 807 .25 London 203 .77,
Pari» 81 .15, Wien 850 .25, Pnvatdisk . 3 ' /,»

°/». 3
ReichSanleihe 94 .45, 3V. Deutsche ReichSanlcche 85 .15,
3 '/. ' /« Preußische KonsolS 94.45, O- sterrcichische Goldrente
99 .20, Oefterreichische Silberrente 98 .20, 3% Portug . l
62.25, Badische Bank 136.- , Deutsche Bank 249 .50,
Oesterr . Länderb. 123 .25, Rhein. Kredltb . 138 .—, Rheni .
Htzvothekcnb. — , Ottoman 146 .— . — 3V« ' / - Baden
abgest. 3 ' /.' /» Baden in Mark do . 1900
94 —, S '/. dto. 1896 — , « ad . Zuckerfabrik 147 — ,
Schnckert 138 .—, Maschinenfabrik Gritzner 219 .—, Karls¬
ruher Maschinenfabrik 209 .50, Hamburg- Amerika 134 .80,
Norddeutscher Llotzd 105 .40 .

Hd . Berlin , 1 . Okt . In der gestrigen Sitzung des
Kali - Syndikate » wurde beschloffen , das vor einigen
Monaten gebildete Interims-Syndikat in ein Kampf -
Syndikat nmzuwandeln . Dem Kampf -Syndikat gehören
alle Werke an mit Ausnahme von Einigkeit und Aschersleben-
Eollstcdt. Einigkeit hat 24 Stunden Bedenkzeit erbeten , um
eventuell auch dem Kampf -Syndikat beizutreten .

Wetierderickt de» Zeniralbur . für »leteoroi . und
Hudrogr . vom 2 . Oktober 1909.

Der hohe Druck hat sich feit gestern ganz auf Südost¬
europa zurückgezogen und da» über Nordwest - Frankreich er¬
kennbare flache Minima hat sich auf Westdeutschland verlegt ,
wo er Regenwetter verursacht . In den übrigen Teilen der
Reiches war e8 dageßcn a« Morgen noch teil » heiter , teils
neblig. Bei Island ist eine neue tiefe und weit nach Süden
hin anSgebrcitete Depression erschienen, die sich wohl bald
geltend machen wird ; c» ist deshalb bei wenig veränderten
Wärmeverhältniffen meist trübes Wetter mir Regenfülle » zu
erwarten ._

Wafferpaud de» « Heine » am 2 . Okt . 1S0S früh :
Schusterinsel 1 .78, gefallen 4. Kehl 2 .21 , gestiegen 3 .

Maxau 3 .96, gestiegen 7. Mannheim 2 .97, gestiegen 1 .

laaes -Kalender .
SamSlag , den 2. Oktober .

„FidelitaS "
, Verein katholischer Kausteule und Beamte« .

Halb 9 Uhr Alte Brauerei Kämmerer .
Sonntag, den 3 . Oktober .

Patronage U . L . Frau. Halb 4 Uhr Versammlung im
St . JosephShaus.

Kath. Jugendverein der Südstadt . Halb 4 Uhr Allgemeine
Versammlung der älteren und jüngeren Abteilung in
Grißlichs Weinstube . Neuaufnahme weitererMitglieder.

Kathol. Dicnstbotenverein der Weststadt . Halb 4 Uhr Ver¬
sammlung im St . FranzisknShanS. (VereinSzeichen.
Anmeldung zur Prämiierung .)

Kath. Dienstboteuverein der Oststadt . 4 Uhr Versammlung
im St . Annahaus . Anmeldung zur Prämiierung .

Kath. Jugendverein der Mittelstadt. 4 Uhr Versammlung
für die jüngere Abteilung; 8 Uhr Versammlung für
die ältere Abteilung .

Kath. Arbciterinnenvereinder Südstadt . Halb 5 Uhr Ver¬
sammlung im St . JoscphShauS.

Kath. Arbeiterverein der ganzen Stadt . 8 Uhr Allgemeine
Versannnlung in der Göthehalle (Wcststadt ) mit Vortrag
und Familienunterhaltnng (Sänger ) .

„Fidelitas "
, Verein katholischer Kaufleutc und Beamten.

8 Uhr Friedrichshof.
Kath. Gesellenverein . Halb 9 Uhr Versammlung .
Stadtgarten . 4 Uhr Militär - Operettenkonzert der Arnllerie-

kavelle Nr. 14.

Parteifreunde!
Unterstützt den Wahtfondk

Bisher gingen bei uns ein :
60 Mark. F . M . W . 3 Mk. „ Hoch Zentrum" 3 Mk.

Zus . : 66 Mk.
Wir bitten um geff . weitere Spenden.

Die Geschäftsstelle des „Bad . Beobachters".

c AnaestrengteTätigkeit, körperlicher oder geistiger Art , vn.
langt einen widerstandsfähigenKörper , da sich sonst leicht

ein Gefühl von Unlust
und Müdigkeit einstellt , welches daS gesteckte Ziel schwerer
erreichen läßt . Um Entkräftung vorzubcugen und dre
Leistungsfähigkeit des KörverS zu erhöhen , nchme man
ScottS Enmlston, die ,ich m solchen Fällen schon vielfach
bestens bewährt bat , leicht zu nehmenund
fchniackhast ist.

ScottsGmulfio»
ScottS Emulsion wird von n »S ^ nSschticb-

kich im grobenverlauft , nnd zwar I» e tofe nach
Ecwicht oder Mab . sondern nnr rn vernegelten
Originalsialchen in Karton m. it nnserer Schutz ,
macke (Fischer init dem Dorsch ». Scoit & Bowne,
E . m . b. H., Franlsurt a . M . . . . ,

Bestandteile: Feinster »Uiedlzinal-Lcbertran _
160,0, vrima ENnerin 60,0, unterpsiosvvorigsan- ». . . -
rer Statt 4,3, nnterPhvSl'horigsanrcS Natron 2,0, w » wtt bier«
vulv. Tragant 3,0, fetnftet #taj . ©ummt fmu>. _

.5,0, destill . Wasser 120.0. Nllohol II .0 Hierzu jdeut GaranUe.
aromatische Einnlswn „„ t Zimt -. Mandet- und c-cat »
EanNsirriadl 1« 2 Tropsen.

Tboma-Feler ln der Festballe
Sonntag , den 3. Oktober 1909 , abends 8 Uhr.

Eintrittspreise :
Saal (nnr für Herren ) : I . Abteilung I . Mk . , II . und III . Abteilung 0 .50 Mk.
Obere Galerie (nur für Damen ) : I . Reihe (nummeriert) 2 . Mk . , II . und

III . Reihe ( nummeriert ) I Mk. , IV . und V . Reihe ( nichtnummeriert ) 0 .50 Mk.
Die Gallerie-Plätze mit geraden Nummern befinden sich auf der rechten (westlichen )

Seite der Festhalle , die Plätze mit ungeraden Nummern auf der linken (östlichen ) Seite.
Plätze für Herren (Saal) : II. nnd III . Abteilung and nicht nummerierte Plätze für Damen

(obere Gallerie) , IV . nnd V. Reihe, sind noch in hinreichenderZahl in den Vorverkaufsstellen
von Friedrich Doert , Hofmusikalienhandlung , Ecke Kaiser - u. Ritterstrasse (Telefon 2003) , nnd
Hngo Kuntz, Hofmnsikalienhaudlnng , Kaiserstr. 116 (Telefon 1850) , zn haben . Schluss des
Vorverkaufs heute (Samstag ) abend 8 Uhr. Morgen (Sonntag ) abend werden Eintrittskarten,
soweit vorrätig , an den Kassen in den Garderobebauten der Festhalte geführt.

An Zugängen sind geöffnet: in den Saal die beiden Eingänge in den Garderoben nnd das Hauptportal ; zur
oberen Galerie : die beiden Aufgänge in den Garderoben und die äusseren Galerieaufgänge.

Oeffnong der Halle TU Uhr. Dauer der Feier bis nach 11 Uhr.
Das Festkomitee !

Hill uns, o Mizi» des heil . Woseilkrumes!
Erwachsene und auch zahlreiche braune Waisen

und Findlinge , Pfleglinge unserer Missiow bitten
inständig um euer» Beistand, liebe Leser, 'sie find
gerettet ans Hungersnot und Elend, sie haben sich
dem wahren Glauben Angewandt , — wer aber hilft
uns, alle zu erhalten , zumal die hilflosen Kindlein?
Dazu gilt es, Millionen verirrte Helden zu retten !
Ilnd wir vermögen bei unfern geringen Mitteln so
wenig. Verlaßt unS doch nicht ! Vielleicht ist jemand
geneigt, eine Kindesseele zu retten durch Uebernahme
der Patenstelle bei einem kleinen Findling . Die
milde Himmelskönigin wird die gütige Spende nicht

unbelohnt lassen . Wer 1 Mark oder mehr gibt , erhält in Kürze Quittung
auf hübscher Ansichtskarte aus Paderborn und nachträglich auf zweiter ans
Indien . Fromme Gaben sende man an die Geschäftsstelle dieser Zeitung
oder an die Adresse :

Er. Paulus , Missions-Prokurator, Paderborn .
Der vorstehende Bittruf wird von UnS innigst befürwortet und den

gütigen Helfern Gottes Segen gewünscht .
ff Msgr. Dr. FranciscuS Stephanus Eoppel, Bischof von Nagpur .

Akleili Soltshilbung.
Hierdurch geben wir unseren Mitgliedern da ? Progranim für die statt -

findeilden Veranstaltungen bekannt.
Borteäge : Prozesse und Produkte der Elektrochemischen Großindustrie (mit

Experimenten ) , von Professor ASkenasy .
Dienstag, den 19., 26 . Oktober, 2., 9 . und 16. November 1969 .

lieber Erdbeben und Gebirgsbildung (mit Lichtbildern) von Pro¬
fessor Paulcke .

Dienstag, den 30. November, 7 . und 14. Dezember 1969 .
Das deutsche Drama des 19. Jahrhunderts von Professor Petsch
(Heidelberg) .

Freitag, den 7 ., 14 ., 31 . , 28 . Januar , 4. und 11. Februar 1916 .
Die Philosophie Nietzsches von Professor Drews .

Dienstag, den 15., 22 . Februar, 1 ., 6 . und 15. März 1910.
1 . Uiiterhaltungsabend : Sonntag, den 17. Oktober 1909 ;
2. Unterhaltungsabend : Sonntag, den 28 . November 1909 ;
3. Unterhaltungsabend : Sonntag, den 13. Februar 1910 ;

jeioeils abeuds 8 Uhr im kleinen Festhallesaal.
Großes Konzert : Samstag, den 26 . Februar 1910, im großen Fest¬

hallesaal.
Die Eintrittskarten zu sämtlichen obigen Beranstaltungen sind für

unsere persönlichen Mitglieder jeweils 8 Tage vor Beginn in der Geschäfts-
stelle , Akademiestraße 67 . in der Zeit von 2—4 Uhr nachmittags , und *47
bis %8 Uhr abends , erhältlich, jedoch nur gegen Borzeigen der neuen Mit¬
gliedskarte, welch letztere vom 1. Oktober ab ebenfalls in obigen Zeiten zu
haben sind ._

Bekanntmachung .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin

von Heffe» werden Montag , den 4 . Oktober d . I ., vormittags 11 Uhr 50 Min.,
zum Besuche der Großhrrzoglichen Herrschaften in unserer Stadt eintreffc »
und bis Dienstag, den 5 . d . M ., nachmittags, dahier verweilen.

Wir bitten die verchrlichen Einwohner der Stadt hierdurch ergebenst,
während der erwähnten Zeit die Häuser zu beflaggen.

Karlsruhe , den 30 . September 1909 .
Der Stadtrat :

Sicgrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Die Rechnungen der Stadthauptkasse Karlsruhe und der städtischen

Nebenkassen für 1908 liegen während 14 Tagen vom 4. Oktober 1909 ab
zur Einsicht der Gemeindesteuerpflichtigeil im städtischen Hause Karl Fried -
richstraße Nr . 8, 4 . Stock (bei dem Rechnungsamt) auf.

Der im Druck erschienene Rechenschtlflsvericht für 1908 kann von
den Gemeindesteuerpflichtlgen hiesiger Stadt lvährend 8 Tagen vom 4 . Okto¬
ber d. I . ab im Rathaus, 2 . Stock , Zimmer Nr . 50 (Dlenerzimmer ) , in
Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 29 . September 1909.
Der Stadtrat :

_
Sicgrist .

_
Weile r .

Bekanntmachung .
Au » Anlaß des 70 . GebnrtSfesteS deS Großh. Galeriedirektors, Professorvr . Han » Thoma , haben wir beschlossen , zu Ehren des großen Künstlers

unsere» hochherzigen Mitbürgers , die bisherige „Linkcnheimer Straße" zwilchen
zWaldstraße und Moltkcstraße

„ Hans Thoma- Strafre"
u benennen .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1909 .
Der Stadtrat :

Siegrist . Lacher .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Gonntag , den 3 . Oktober» abends 8 Uhr» findet in der Goethrballe

(Weststadt ),
Allgemeine Vereinsversammlung

mit Bortraq (Romreise ) statt. Hierzu sind alle Mitglieder frcnndlichst cingc-
laden mit der Bitte, recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen. Die Herren
Sänger werden ersucht, vollzählig zu erscheinen. Der Borstand .k .8 . Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß am Montag , den 4 . Oktober,abends pnnkt halb 9 Uhr , in der GambriuuShalle ein UnferrichtSknrS
beginnt, worin die Neichsfiiiaiizrefori » , rcsp. die einzelnen Steuer » derselben , ein¬
gehend behandelt werden . Die llnterrichtsstnnden sind jeweils Montags . Der
ganze KnrS wird 6 bis 7 Abende in Anspruch nehmen . Die Mitglieder werden
zu recht zahlreicher Beteiligiing ringelnden .

chBkitmiGdksLlilinhllfllig
Ni Lmlsruhe.

Die Grosth. Nheinbaniuspektiou
Karlsruhe verdingt namens der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe im öffentlichen Wett¬
bewerb nach der Verordnung des Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3. Ja -
nuar 1907 die Ausführung der Erd-
arbeite » und der Ufcrbefcstignnge » für
die Erweiterung des RheinhafcnS zu
Karlsruhe durch Anlage deS Nord -
beckens, ferner die Herstellung der Fahr¬
bahn der Nordbcckcnstraße und der E» t-
tväfferimg des nördlichen HafcngebictS
einschließlich aller Nebenarbeiten.

Die Pläne, Mnßen - und Flächen -
berechuungen sann den Bedingungen
liegen auf dem Geschäftszimmer der
E»r . Nheinbauinspektion Karlsruhe
(Ltefanienstraste 71, 3. Stock ) auf.
Soweit der Vorrat reicht, werden die
Bedingungensamt Uebcrsichtszeichnungen'und Angcbotsvordrucken hier abgegeben .

Angebote sind unter Benützung dieser
Vordrucke in verschlossenemUmschlag mit
derA>ifschrift„Rheiudafe« zkarlsruhe"
versehen, postfrei bis
Samötag , den 16 . Oktober 1999 ,

vormittags 1 «» Uhr,
bei der Großh. Rheiubauinsprktiou
Karlsruhe cinzureichen.

Zu dieser Zeit tverden die Angebote
in öffentlicher Verhandlung geöffnet .

Zuschlagsfrist sechs Wochen.
Karlsruhe , den 18 . September 1904 .

Gr. Rheinbauinspektion .

Vergebung
eiserner Brücken.

Für die Verlegung de» Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Litferuiig und fertige Ausstellung de»
Eiseniverkes deS östlichenPersonentunnels

mit 197 000 kg Flußeisen
und 9 000 „ Stahlguß

im Wege de» öffentlichen Angebots, nach
Maßgabe der Verordnung de » Großh.
Finanzministerium« vom 3 . Jan . 1907
zu vergeben .

Die llnterlagen hierzu können auf
unserem Bureau , Ettlingerstr. 39, 3 . St .,
tingeschen werden , woselbst auch Pläne,
Berechnungen und Bedingungen gegen
2 .10 M . Kostenersatz (für Poitogebühren
30 Pf . mehr) abgegeben werden .

Angebote müssen spätesten» bis zum
EröffnungStcrmin

SamStag, den 30. Oktober d . Z .,
nachmittags 5 Uhr ,

portofrei, verschlossen und mit entspreche»*
der Aufschrift versehen, eintreffen .

Die ZuschlagSsrist beträgt 3 Wochen.
Karlsruhe, den 1 . Oktober 1909 .
Großh . Lahnbauiiisptklion II.

Bad . Invaliden-
Oel d -IiOtterie
Ziehung garantiert 30. Oktober

4 =4 : 000 M .
Hauptgewinn

90000 M .

Strassbg .Lotterie
zur Hebung der Pferdezucht

40000 U .
Hauptgewinn

40000 M .
Ziehung sicher 13. November .
Lose beider Lottenea a 111 Lose 10 «.

Porto uai Liste je 30 Plg.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer
J . Stürmer,

8Lr“ Ä » rf *
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebel -
str . li/Ut , Oebr .Gtthring >er, (t m .b .
11.. Kaiseretr . fiO, H . Meyle, E . Flüge ,
L . Allchol, Chr . Frank , J . Üahriuger .

s
a .
S

n

§

MchMmii Lmlsriihe .
Montag , 4 . Okt. , abcnvS ' /,9 Uhr :

Mitgliederversammlung . Lokal : stier
Zahresjeitkii, parterre. Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen ersucht

Der Borstand.

looooj

Gelder
An - und Verkauf von
Restkanssckiillingen

durch Skngnst Schmitt ,
Hypothekengeschäft,

Hirschstrafle 43 , Karlsruhe .
Telephon 2117 .
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Neu !
: pMAG

IN Würfeln für 3 Teller 10 Pfg . sehr kräftig und nahrhaft .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - 4^ Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unsere innigstgeliebte Gattin ,Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester ,
FM Mathilde Wedermayer ,

geb. Würth ,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , heute 8 . 15
Uhr vormittags sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
And . Riedermayer .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1909 .
Die Beerdigung findet Sonntag , 3 Uhr nachmittags von der

Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Sosienstraße 103 .

Aktiengesellschaft„Katholisches Vereinshaus Freilmg i. -6 .
'

Aktiva. Bilanz vom 30. Juni 1909 . Passiva.

Danksagung .

Liegenschaften . . . . 407501 .53 X Aktienkapital . . . . 180 000 .— X
Mobilien d . Meinkellerei 17 550 .70 „ Hypothekarschuld . . . 290000.— „Mobilien d . Wirtschafts - Kapitalschnld . . . . 37 500 . - „und Hauscinrichtung 10233 .13 „ Bank-Konto . . . . 65337 .15 „
Kaffen- Bestand . . . 96 .86 „ Uuerhobene Gewinnan-
Wein-Vorrat im Patent- teile . 172 .50 „Keller . 137605.87 „ Reservefonds . . . . 10464 .64 „Wein-Vorrat im Wirt- Betriebsfonds . . . . 4000 .— „

schasts-Keller . . . 1373 .66 „ KanrionS -Konto . . . 3900 .- „Vorrat an Weinver- Gewinn- und Verlust -
packungsgegenständc » 901 .60 „ Konto . 10434 .84 „

Diverse Debitoren . . 25645 .78 „
600909 .13 600 909 .13 M.

Soll . Gewinn - u . Berlust -L onto vom 30 . Juni 1909 . H«r>en .
1908/09 1908/09

Zinsen -Konto . . . . 18275.48 JL Bortrag ans alter Rech-Steuern - und Versiche - nung . 363 .24 X
rungsprämien-Konto . 2588 .18 „ Gas -Konto . 326 .18 „Gebäude- Unterhaltungs- Saalmiete - Konto . . . 832 .08 „Konto . 542 .96 „ Mietzins- Konto . . . 8 705 . — „

Brunncnwasserzins-Konto 319 .25 „ Bier- Konto . 5500 — „
Heizmaterialien-Konto . 82 .03 „ Wein - Konto Patentkeller 22 960 .80 „
Elektrizitäts- Konto . . 96 .91 „ „ „ WirtschaftS -
Allgemeine Unkosten- und keller . . 2938 .66 „

Gehalts - Konto . . . 9097 .96 „
Uneinbringliche Forde-

rungen . 188 .35 „Saldo . 10 434 .84 „
41625 96 41625 .96 X

Anläßlich der Beerdigungsfeierlichkeiten meiner lang¬
jährigen , treubesorgten , und nun in Gott ruhenden Haus¬
hälterin ,

Magdalena Straub ,
sowie bei Abhaltung der Seelenopfer für dieselbe, sind
mir so viele Beweise inniger Teilnahme , besonders von
Seite meiner hochwürdigen Amtsbrüder zugekommen, daß
ich zur Zeit leider nicht in der Lage bin , im einzelnen
zu danken .

Ich sage deshalb ans diesem Wege für jede Art der
Teilnahme , besonders für das Almosen des Gebetes und
der hl . Messen für die Verstorbene , den aufrichtigsten
Dank und recht herzliches Vergelts Gott .

Bermatingen , 30 . September 1909 .
Jg . Rieger , Pfarrer.

Katholischer Arbeiterverein
Karlsruhe .

Die Vereinsangehörigen werden
hierdurch in Kenntnis gesetzt, daß
unser liebe- Mitglied, Herr Roman
Wangler , uns durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Wir empfehlen die Seele des
Verstorbenen dem Gebete unserer
Mitglieder und bitten um zahlreiche
Beteiligung beim Leichenbegängnis .

Dasselbe findet am Sonntag
vormittag ' /-IS Uhr von der Fried¬
hofkapelle auS statt .

Die statutgemäße hl . Messe ist am
Sonntag , den 17 . Okt ., um 6 '/« Uhr
in der Liebfrauenkirche .

Irr S»rß« d .

Katholischer Wnnerverem
der Südstadt.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , die Vereinsangehörigenvon
dem Ableben unseres lieb . MitgliedesRoman Wangler in Kenntnis
zu setzen.

Indem wir die Seele des Dahin-
schiedenen dem Gebete aller Mit¬
glieder empfehlen , bitten wir um
zahlreiche Beteiligungbeim Leichen¬
begängnis.

Die Beerdigung findet Sonntag
vormittag 7il2 Uhr statt .

Der Borstand.

Danksagung.
Für die uns bewiesene große

Teilnahme und vielen Kranzspenden
bei dem Hinscheiden unseres ge¬
liebten Gatten, Vaters , Bruders,
OnkclS und Schwager»,

Karl Deutsch,
sprechen wir allen Freunden und
Bekannten, besonders den Beamte»
der Großh. Betricbsinspektion , dem
Gesangverein Eisenbahn - Fahr¬
personal , dem katholischen Männer¬
und Arbeiterverein , sowie allen
hiesigen und auswärtigen Kollegen
unfern herzlichsten Dank aus .

Die
tieftrauernden Hinterbliebenen :
Gertrude Deutsch, Wtw.,
Karl Deutsch, junior,
Anna Deutsch,
Wilhelm Deutsch.
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1909.

Der Dividendcn - Koupon Nr . 26 kommt vom 1 . Oktober an mit ü 6 . -
zur Einlösung bei Bankhaus I . A. Krebs hier und auf dem Bureau unserer Ver¬
waltung, Bernhardstraße 10, 2 . St .

Freibnrg i . Br ., den 30 . September 1909 .
Aktiengesellschaft „ Kathol . Bereinshaus Freiburg i . Br ? "

E . Frese . I . Hund .

jpp - Empfehlung ’.

= in prima Wildleder ===
für Damen und Herren

empfiehlt das

Tiroler Handschuh - u . Krawatten - 1
Spezial -Geschäft ,

215 Kaiserstrasse 215 ,
Brauerei Moninger gegenüber.

NB . Alle Sorten Handschuhe, auch Militär-Handschuhe, werden in I
kürzester Zeit schön gewaschen und ausgebessert ; auch werden lange |
Handschuhe in kürzester Zeit neu augesetzt .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach § 2 deS Gesetzes vom 18 . Februar 1874 find Eltern, ArbeitS - und
Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsfchnlpflichtigen Kinder , Lehrlinge,
Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme an dem Fortbildungsunterrichte anzumelden
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knabe»»
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen Alters.

fuwiderhandlungcn werden mit Geldbuße bis zu 50 Mk . bestraft,
ortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge n . s . w ., die von auS-

tvärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur versnchS -
odcr probeweise anfgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1909 .
Das Bolksschulrektorat :

Dr . Gerwig .

Großes Lager in Sohlleder u . Sohle ,
ausschnitt, sowie Schuhmacher-

Bedarfsartikel.
Eduard Frisch , Kheinstr. 34 b.

Stadt. Brerordtbad.
Große Schwimmhalle .

Geöffnet vormittags 8— 1 Uhr u . nachmittags -3—8 Uhr Samstagsbis V»10 Uhr .
Kaffenschluß jeweils 1/a Stunde vorher . — Für Abonnenten morgens V, Stunde

früher geöffnet.
Für Da »ne»r Vorbehalten jeden Werktag , vormittags 9—11 Uhr und nachmittags

‘ /j3— ‘ /,5 Uhr , mit Ausnahme Samstags nachmittags.
Ferner Freitags abends von 6 Uhr ab zu ermäßigt»» Preis

Für Herren all « übrige Zeit und Sonntags vormittags sowie zu ermäßigtem Preise
von 20 Pfg . mit Auskleidezellc^usid 10 Pfg . ohne Auskleidezelle .
Mittwochs abends von 6 Uhr , Samstags abends von 5 Uhr an .

Grab - Denkmäler
. | |

Mein reichhaltiges Lager an einfachen und Gruppen - I Ji .JBL I
Denkmälern bietet jedermann Gelegenheit , seinen Bedarf auf I J

Mein reichhaltiges Lager an einfachen und Gruppen -
Denkmälern bietet jedermann Gelegenheit , seinen Bedarf auf

=== = = = Allerheiligen -
bei mir zu decken. Lieferungen nach auswärts werden prompt
besorgt . Aug . Braun , Bildhauer .

. Karlsruhe , Karl -Wilhelmstrasse 23 , Telephon 743 .
, Beiertheim , Marie-Alexandrastrasse 14, Telephon 2774.

| sind alle Bemühungen der Konkurrenz .
Es ist bekannte Tatsache, dass Jedermann , der bei mir seine I

| Einkäufe macht , bei allerbilligsten Preisen nur gute Waren |
erhält.

Grösste Auswahl in sämtlichen

Spöhrer’sche
Höhere Handelsschule Calw im württ .

Schwarzwald.
Pensionat . BBHHBHHIS

Institut I. Ranges für Handelswissenschaften .
Sechsmonatliche Fachkurse .

Akademiekurs . Prakt . Übungskontor .
Sechsklassigc Realschule . Vorbereitung für das Einjähr. -Examen .

Ausländerkurs . Neuerbaute Waldschule .
Gegründet 1876. — Bitte genaue Adresse.

Prospekte durch Direktor Weber .
TVeu&afBaUme G . Oktober 1009.

Holz- und Polster -Waren etc.
Ganze Aussteuern

wie einzelne Möbelstücke .
Ansicht gerne erbeten ohne Kaufzwang .

Karl Epple , Kaiserstr. 19,
Karlsruhe .

ßrossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant J. M . der Königin von Schweden

FRIEDRICH RLOS
F. Wollt & Sohn’s Detail-Parfümerie

Kaiserstrasse 104 = Karlsruhe — Ecke der Herrenstr .
Fernsprech-AnBchlnss Nr 213 ■-

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen :
Moderne Schmuck -Gegenstände , Fächer jeder Art .

Feine kunstgewerbliche Gegenstände .
Fantasie - Möbel , Luxus - und Galanterie -Waren .

Reise - , Leder - , Bronze - , Haushalt -Artikel .
Majolika - , Zinn - , Porzellan - , Holz - , Glas - Waren etc .Toilette -Artikel , Parfümerien , Toilette - Seifen .

Fortwährend Eingang von Neuheiten . **R (|

Wertheimer
Wurstwaeen

treffen von heute ab regelmäßig ein und empfiehlt
Bernhard Oser , JKSSKE ,

Waldstrasse 5 .

V . Pfeutfer 4 Mannheim
Telephon 4492 . Inh. Alfred Moch. E5,5 yis -ä-vls derBörse I

Kassenschränkei
Tabernakelschränke , Opferstöcke u . Kassetten .

Vollendetste nenzeitlicbe Konstruktionen .
jT- j.vKij' -

Bürovorsteher
für Generalagent»! Karlsruhe einer bedeut . Uns.-, Haftpflicht - Vers .»
Ges. sofort , event . für später gesucht .

Derselbe muß möglichst in Vers , versiert , absolut zuverläffiger
Buchhalter , flotter Korrespondent und befähigt sein, den Generalagenten
bei Abwesenheit zu vertreten und das Büropersonal zu leiten.
Kautionsfähige Bewerber wollen Offerten unter A . 3546 an
Haasenstein & Vogler , A .-G . , Karlsruhe i. B. , einsenden.

Umslmgkthttfric
Ziehung 4. Oktober,

von20Kalbi»nen, Maschinen , Geräten u .
Ws. 9000 Mark .

Lose ä 1 .20 , 11 St . 12 .— Mk., sowie

Frankfurter Pferde- Merie
Ziehung 6 . Oktober,

Mk . 64000 W.
alle Treffer mit 70 , 80 bezw. 90 °/» in

Bargeld rückzahlbar.
Lose 4 1 .—, 11 St . 10 Mk , Porto und

Liste je 25 Pfg.
Carl Crötz ,

Hrbelslraße 11/15 , Karlsruhe i. B .

I . Privat -Tanzlehr-
Jnstitut

6 . Grosskopf,
Mitglied der G. D . T.

33 Herrenstratze 33.
Zu den beginnenden Kursen so¬

wie Einzel-Unterricht werden die
mir zugedachten Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

füssDaiiciubi
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Sonntag vormittag 10 Uhr :
III . Mannschaft gegen I . F .-C.

Pforzheim III , nachm. 1 Uhr,
II . Mannschaft gegen I . F .-C.

Pforzheim II .
Preise: vorm . 20 Pfg . , nachm . 30 Pkg.

Empfehlung .
Werten Freunden und Bekannten, so¬

wie meiner früheren verehrten Kundschaft
zur gefälligen Kenntnis, daß ich vom
1 . Oktober ab »rieder hier ansässig bin
und mein

Wasch - »nd
GlWbiizel -GcsGst

betreibe und bringe es hiermit in em¬
pfehlende Erinnerung .

Frau Marie Aruet ,
Mondstraße 2, II . Stock.

Hauseigentümer !
30 000 qm Sfaches Pappolemdach

mit aufgepresster Kieselschicht in Baden ausgefuhrt .
Pappolein geschützt D .R.W .Z . 17 467
in mehreren Staaten K .R.W .Z . 4 527

EIDG. W .Z . 14 847
(Bereits ansgefiihrt 1 Million qm und 500 000 qm bei Staatsbehörden).
Einziger, bewährter Ersatz für Holzzement-Pappen und Zinkdächer,

anwendbar bei flachen , schrägen, Bogen - und Betonbedachungen. Repara¬
turen an Eolzzement, Anstrich von Pappdächern dauernd und solid nur
herzustellen nach dem Pappoleinverfahren.

Alleiniges Ausführungsrecht :

Breining & Holm
Telephon 1786 . — Zähringerstrasse 110 .

I . Spezialgeschäft für Schiefer -Dachdeckerei und Baublechnerei -
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